
Bibelstellen zu Galater 3,19-22 
Menge-Bibel

Römer 7,5: Denn solange wir im Fleische waren, wirkten sich die durch das Gesetz erregten sündhaften 
Leidenschaften in unsern Gliedern in der Weise aus, dass wir für den Tod Frucht brachten.

Römer 7,8a: Da hat die Sünde eine Angriffsgelegenheit gegen mich gewonnen und durch das Gebot jegliche 
böse Lust in mir zustande gebracht.

1.Korinther 15,56: Der Stachel des Todes ist aber die Sünde, und die Kraft der Sünde liegt im Gesetz.

Römer 8,3: Denn was dem (mosaischen) Gesetz unmöglich war, das, worin es wegen (des Widerstandes) des
Fleisches ohnmächtig war – Gott hat (es vollbracht), (nämlich) die Sünde im Fleische verurteilt, indem er 
seinen Sohn in der Gleichgestalt des Sündenfleisches und um der Sünde willen sandte...

Römer 5,13: denn bis zum (= schon vor dem) Gesetz war Sünde in der Welt vorhanden, die Sünde wird nur 
nicht angerechnet, wenn (oder: weil) kein Gesetz vorhanden ist

Römer 4,15b:  wo dagegen kein Gesetz ist, da gibt es auch keine Übertretung.

Römer 7,13: So hat also etwas Gutes mir den Tod gebracht? O nein, das hat vielmehr die Sünde getan: sie 
sollte als Sünde zutage treten, indem sie mir durch das Gute den Tod brachte; sie sollte sich eben durch das 
Gebot als über alle Maßen sündig erweisen (= sich zu maßloser Sündigkeit steigern).

Römer 3,20b: durch das Gesetz kommt ja (nur) Erkenntnis der Sünde.

Römer 5,20b: Das Gesetz aber ist nur nebenbei hereingekommen, damit die Übertretung noch größer würde. 
Wo aber die Sünde zugenommen hatte, da ist die Gnade erst recht überreich hervorgetreten...

Apostelgeschichte 15,10: Warum versucht ihr also jetzt Gott dadurch, dass ihr den Jüngern ein Joch auf den 
Nacken legen wollt, das weder unsere Väter noch wir zu tragen vermocht haben?

Hebräer 10,3: Statt dessen tritt durch diese Opfer alljährlich eine Erinnerung an (die) Sünden ein...

Hebräer 8,6-13: 
6 Nun aber hat er (d.h. Jesus) einen um so vorzüglicheren Priesterdienst erlangt, als er auch Mittler eines 
besseren (oder: höheren) Bundes ist, der auf der Grundlage besserer (= bedeutungsvollerer) Verheißungen 
festgesetzt worden ist. 7 Wenn nämlich jener erste (Bund) tadellos gewesen wäre, so würde nicht die 
Möglichkeit, einen zweiten (Bund) zu schließen, gesucht werden. 8 Denn einen Tadel spricht (Gott) gegen 
sie (die Israeliten) aus mit den Worten (Jer 31,31-34): „Wisset wohl: es kommen Tage“ – so lautet der 
Ausspruch des Herrn –, „da will ich mit dem Hause Israel und mit dem Hause Juda einen neuen Bund 
aufrichten (= abschließen), 9 nicht einen solchen Bund, wie ich ihn mit ihren Vätern (oder: für ihre Väter) 
damals geschlossen habe, als ich sie bei der Hand nahm, um sie aus dem Lande Ägypten wegzuführen; denn 
sie sind meinem Bunde nicht treu geblieben, und auch ich habe mich nicht (mehr) um sie gekümmert“ – so 
lautet der Ausspruch des Herrn –. 10 „Nein, darin soll der Bund bestehen, den ich mit dem Hause Israel nach 
jenen Tagen schließen werde“ – so lautet der Ausspruch des Herrn –: „Ich will meine Gesetze in ihren Sinn 
hineinlegen und sie ihnen ins Herz schreiben und will dann ihr Gott sein, und sie sollen mein Volk sein. 11 
Dann braucht niemand mehr seinem Mitbürger und niemand seinem Bruder Belehrung zu erteilen und ihm 
vorzuhalten: ‚Lerne den Herrn kennen!‘ Denn sie werden mich allesamt kennen vom Kleinsten bis zum 
Größten unter ihnen. 12 Denn ihren Übertretungen gegenüber werde ich Nachsicht üben und ihrer Sünden 
nicht mehr gedenken.“ 13 Indem er hier von einem „neuen“ (Bunde) redet, hat er den ersten für veraltet 
erklärt; was aber veraltet ist und sich überlebt hat, das geht dem Untergang entgegen.

Jeremia 31,31-34: 
31 „Wisset wohl: es kommt die Zeit“ – so lautet der Ausspruch des HERRN –, „da will ich mit dem Hause 
Israel und mit dem Hause Juda einen neuen Bund schließen, 32 nicht einen solchen Bund, wie ich ihn mit 
ihren Vätern damals geschlossen habe, als ich sie bei der Hand nahm, um sie aus Ägyptenland wegzuführen, 



einen Bund, den sie gebrochen haben, wiewohl ich Herrenrecht über sie hatte!“ – so lautet der Ausspruch des
HERRN. 33 „Nein, darin soll der Bund bestehen, den ich mit dem Hause Israel nach dieser Zeit schließen 
werde“ – so lautet der Ausspruch des HERRN –: „Ich will mein Gesetz in ihr Inneres hineinlegen und es 
ihnen ins Herz schreiben und will dann ihr Gott sein, und sie sollen mein Volk sein. 34 Da braucht dann 
niemand mehr seinem Genossen und niemand seinem Bruder Belehrung zu erteilen und ihm vorzuhalten: 
‚Lernt den HERRN erkennen!‘, denn sie werden mich allesamt erkennen, die Kleinsten wie die Größten“ – 
so lautet der Ausspruch des HERRN –; „denn ich will ihnen ihre Schuld vergeben und ihrer Sünde nicht 
mehr gedenken!“

5.Mose 33,2: Er sprach (damals): „Der HERR kam vom Sinai her und erschien seinem Volk von Seir her in 
strahlendem Glanz; er ließ sein Licht vom Gebirge Paran leuchten und kam aus der Mitte heiliger 
Zehntausend-Scharen; zu seiner Rechten war loderndes Feuer für sie (besser: ein flammendes Gesetz in der 
Hand).

Psalm 68,18 (oder 17): Der Kriegswagen Gottes sind vieltausendmal tausend; der Allherr ist unter ihnen, ein 
Sinai an Heiligkeit.

Apostelgeschichte. 7,53: Auf Anordnung (oder: durch Vermittlung) von Engeln habt ihr das Gesetz 
empfangen und es doch nicht gehalten!“

Hebräer 2,2: Denn wenn schon das durch Vermittlung von Engeln verkündete Wort (= das Gesetz; vgl. Apg 
7,38.53; Gal 3,19) unverbrüchlich war und jede Übertretung und jeder Ungehorsam die gebührende 
Vergeltung empfing (10,28)...

2.Mose 19,19: Und der Posaunenschall wurde immer stärker: Mose redete, und Gott antwortete ihm mit 
lauter Stimme.

1.Thessalonicher 4,16: Denn der Herr selbst wird, sobald sein Weckruf ergeht, sobald die Stimme des 
Engelfürsten erschallt und die Posaune Gottes ertönt, vom Himmel herabkommen, und die Toten in Christus 
(oder: die in Christus Verstorbenen) werden zuerst auferstehen...

2.Mose 31,18: Als der HERR nun seine Unterredung mit Mose auf dem Berge Sinai beendet hatte, übergab 
er ihm die beiden Gesetzestafeln, steinerne Tafeln, die vom Finger Gottes beschrieben waren.

2.Mose 32,15.16.: 15 Mose aber machte sich auf den Rückweg und stieg vom Berge hinab mit den beiden 
Gesetzestafeln in der Hand, Tafeln, die auf ihren beiden Seiten, vorn und hinten, beschrieben waren.
Diese Tafeln waren von Gott selbst angefertigt, und die Schrift war Gottes Schrift, in die Tafeln eingegraben.

5.Mose 6,4: Höre, Israel: Der HERR ist unser Gott, der HERR allein! (Luther: ein einiger HErr)

Jesaja 43,25: Ich, ich bin es, der deine Übertretungen tilgt um meinetwillen und der deiner Sünden nicht 
mehr gedenken will.

Hesekiel 36,22: Darum sage zum Hause Israel: ‚So hat Gott der HERR gesprochen: Nicht um euretwillen, 
Haus Israel, greife ich ein (oder: verfahre ich so), sondern um meines heiligen Namens willen, den ihr unter 
den Heidenvölkern überall entehrt habt, wohin ihr gekommen seid.

Römer 9,15.16:Zu Mose sagt er ja (2.Mose 33,19): „Ich werde Gnade erweisen, wem ich gnädig bin, und 
werde Barmherzigkeit dem erzeigen, dessen ich mich erbarme.“
16 Demnach kommt es nicht auf jemandes Wollen oder Laufen (= Bemühen) an, sondern auf Gottes 
Erbarmen.

2.Mose 33,19: Und er sprach:  „Ich will all meine Schöne vor deinen Augen vorüberziehen lassen und will 
den Namen des HERRN laut vor dir ausrufen, nämlich dass ich Gnade erweise, wem ich eben gnädig bin, 
und Barmherzigkeit dem erzeige, dessen ich mich erbarmen will.“



Römer 11,35.36: Oder „wer hat ihm zuerst etwas gegeben, wofür ihm Vergeltung zuteil werden müsste?“ 
(Hiob 41,2; Jer 23,18) Denn von ihm und durch ihn und zu ihm (oder: für ihn) sind alle Dinge: ihm gebührt 
die Ehre in Ewigkeit! Amen.

2.Mose 19,16-19: Am dritten Tage aber, als es Morgen wurde, entstand ein Donnern und Blitzen; schweres 
Gewölk lag auf dem Berge, und gewaltiger Posaunenschall ertönte, so dass das ganze Volk, das sich im 
Lager befand, zitterte. Da führte Mose das Volk aus dem Lager hinaus, Gott entgegen, und sie stellten sich 
am Fuß des Berges auf. Der Berg Sinai aber war ganz in Rauch gehüllt, weil der HERR im Feuer auf ihn 
herabgefahren war; Rauch stieg von ihm auf wie der Rauch von einem Schmelzofen, und der ganze Berg 
erbebte stark. Und der Posaunenschall wurde immer stärker: Mose redete, und Gott antwortete ihm mit lauter
Stimme.

5.Mose 33,2: siehe oben

2.Mose 19,20-25: Als nun der HERR auf den Berg Sinai, auf den Gipfel des Berges, hinabgefahren war, 
berief er Mose auf den Gipfel des Berges, und Mose stieg hinauf. Da befahl der HERR dem Mose: „Steige 
hinab, warne das Volk, dass sie ja nicht zum HERRN durchbrechen, um ihn zu schauen, sonst würde eine 
große Zahl von ihnen ums Leben kommen! Auch die Priester, die sonst dem HERRN nahen dürfen, müssen 
die Heiligung (oder: eine Reinigung) an sich vollziehen, damit der HERR nicht gegen sie losfährt.“ Da 
erwiderte Mose dem HERRN: „Das Volk kann ja nicht auf den Berg Sinai hinaufsteigen; denn du selbst hast 
uns gewarnt und mir geboten, eine Grenze um den Berg festzusetzen und ihn für unnahbar zu erklären.“ 
Doch der HERR antwortete ihm: „Steige hinab und komm dann mit Aaron wieder herauf! Die Priester aber 
und das Volk dürfen die festgesetzte Grenze nicht überschreiten, um zum HERRN hinaufzusteigen, damit er 
nicht gegen sie losfährt.“ Da stieg Mose zum Volk hinab und kündigte es ihnen an.

2.Mose 20,18.19: Als aber das ganze Volk die Donnerschläge und die flammenden Blitze, den 
Posaunenschall und den rauchenden Berg wahrnahm, da zitterten sie und blieben in der Ferne stehen und 
sagten zu Mose: „Rede du mit uns, dann wollen wir zuhören; Gott aber möge nicht mit uns reden, sonst 
müssen wir sterben!“

Römer 3,20: siehe oben

Römer 7,14: Wir wissen ja, dass das Gesetz geistlich ist (d.h. aus dem göttlichen Geist stammt); ich aber bin 
von fleischlicher Art (und dadurch) unter die (Gewalt der) Sünde verkauft.


